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Brüssel. Es sind zu viele. Jeden Tag ster-
ben in Europa 70 Menschen aufgrund von
Verkehrsunfällen. Die jüngste Statistik der
Europäischen Union, die gestern in Brüssel
von der für Transport zuständigen EU-Kom-
missarin Violeta Bulc präsentiert wurde,
zeichnet ein erschreckendes Bild. Dem-
nach haben im vergangenen Jahr 25700
Menschen auf den Straßen der Union ihr Le-
ben verloren. „Diese Zahlen sollten ein
Weckruf sein“, mahnte Bulc. Das vergan-
gene Jahr sei ein „schlechtes Jahr im Hin-
blick auf erhöhte Sicherheit im Straßenver-
kehr“ gewesen, lautete das Fazit der Slowe-
nin. Eines, das die EU ihrem Ziel, die Zahl
der Verkehrstoten bis 2020 zu halbieren,
nicht nähergebracht hat. Denn sie ist im
Vergleich zum Vorjahr nur um ein Prozent
gesunken.

In den Jahren 2012 und 2013 konnten die
28 Mitgliedsstaaten hingegen jeweils
einen Rückgang von acht Prozent verzeich-
nen. 2014 sind erstmals wieder mehr Men-
schen dem Verkehr zum Opfer gefallen –
durchschnittlich mehr als 50 Menschen.
Deutschland liegt mit 42 Verkehrstoten je

Million Einwohner im vergangenen Jahr
damit zwar noch unter dem Mittelwert,
doch damit über seinem Vorjahreswert. Zu-
dem herrschen gravierende Unterschiede
zwischen den EU-Ländern.

Die wenigsten Todesopfer pro Million
Einwohner hatte im vergangenen Jahr
Malta mit 26 zu vermelden, gefolgt von
Großbritannien (29) und den Niederlan-
den. In Lettland starben dagegen mit 106 je
Million Einwohner EU-weit die meisten
Menschen aufgrund von Verkehrsunfäl-
len. „In Lettland oder Bulgarien ist die
Wahrscheinlichkeit, tödlich zu verunglü-
cken, dreimal so hoch wie in Großbritan-
nien oder Schweden“, erklärte Verkehrs-
kommissarin Bulc.

Ein schlechtes Jahr
Auch Litauen und Rumänien gehören zu
den EU-Staaten, die die größten Gefahren
für Verkehrsteilnehmer bergen. Auch hier
starben pro Million Einwohner 90 Men-
schen. Dabei war die Union bereits auf ei-
nem guten Weg: Seit 2010 ging die Zahl
der Verkehrstoten um 18,2 Prozent zurück.
Viele Mitgliedsstaaten der EU-Familie ha-
ben in die Sicherheit ihrer Straßen inves-

tiert – besonders Griechenland, Portugal
und Spanien verbesserten sich merklich.
Brüssel hat darauf wenig Einfluss: Zwar ver-
abschiedete man dort unlängst ein neues Si-
cherheitssystem für Autos – so wird das
automatische Notrufsystem e-call von 2018
an für alle Autobauer verpflichtend. Doch
die Beseitigung der größten Sicherheitsrisi-
ken wie mangelhafte Straßen, die Einfüh-
rung strengerer Verkehrsregeln wie Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und schär-
fere Bußgelder sowie Aufklärungskampa-
gnen obliegen den Mitgliedsstaaten.

Verkehrskommissarin Bulc will mit der
neuen Straßensicherheitsagenda für die
kommenden fünf Jahre deshalb erstmals
eine Zielsetzung für die Verringerung von
tödlichen Unfällen einführen. Außerdem
kündigte sie an, strengere Regeln für das
Training von Berufsfahrern einzusetzen so-
wie den Fokus aller Maßnahmen wieder
auf die Schwächsten im Verkehr zu lenken
– die Fußgänger und Radfahrer. „Straßen-
verkehrssicherheit muss wieder zu unserer
obersten Priorität werden“, appellierte sie
an die Mitgliedsstaaten. „Andernfalls ha-
ben wir kommendes Jahr keine besseren
Nachrichten.“

Basketball-Superstar
Dirk Nowitzki (36)
ist zum zweiten Mal
Vater geworden.
Seine Ehefrau Jes-
sica brachte am Mon-
tag in Dallas Sohn
Max zur Welt, teilte
Nowitzkis Schwester
Silke der Deutschen
Presse-Agentur am
Dienstag mit. Mutter
und Kind seien „ge-

sund und munter“. Die Tochter Malaika
war im Juli 2013 geboren worden, ein Jahr
zuvor hatte Nowitzki die Schwedin Jessica
geheiratet. Für Nowitziki ist „eine Familie
mit vielen Kindern ein Traum“.

Hollywood-Star An-
gelina Jolie (39) hat
sich aus Angst vor
Krebs nach eigenen
Angaben Eierstöcke
und Eileiter entfer-
nen lassen. Das
schrieb sie in einem
Gastbeitrag für die
„New York Times“.
„Ich hatte die Proze-
dur in der vergange-
nen Woche“, erklärte

Jolie. Die Ehefrau von Brad Pitt (51) hatte
sich vor zwei Jahren vorsorglich beide
Brüste abnehmen lassen, weil sie einen
Gendefekt in sich trage und anfällig für
eine Krebserkrankung sei.

SchauspielerinChris-
tine Kaufmann (70)
lässt sich zum Ein-
schlafen Geschichten
vorlesen. Jahrelang
habe sie „extreme
Schlafprobleme“ ge-
habt, heute reichten
ihr „ein gutes Kissen,
ein gutes Buch oder
eine gute Stimme“,
sagte sie der Münch-
ner „Abendzeitung“.

Über den Computer höre sie Geschichten,
vorgetragen von einer möglichst tiefen
Stimme. „Wie sie mein Vater hatte, als er
mir früher Märchen vorlas. Dann schlafe
ich gut ein.“

Woodstock-Legende
David Crosby (73)
hat nach Polizeianga-
ben mit seinem Auto
einen Jogger ange-
fahren und verletzt.
Der Läufer joggte
demnach am rechten
Straßenrand, als ihn
Crosby anfuhr. Er
habe in die Sonne ge-
schaut und den
Mann nicht gesehen,

erklärte der Gitarrist der Polizei. Crosby sei
mit erlaubten 90 Stundenkilometern unter-
wegs gewesen, Alkohol und Drogen hätten
keine Rolle gespielt. Der 46-jährige Jogger
kam mit gebrochenen Knochen, Schnitten
und Prellungen ins Krankenhaus.

70 Verkehrtote am Tag
EU-Kommission zur Sicherheit auf den Straßen: Staaten kommen nur stockend voran

Flüchtiger Zauber

Mexiko-Stadt·Washington. Sechs Monate
nach der Entführung und dem mutmaßli-
chen Mord an 43 mexikanischen Studen-
ten bereisen Angehörige und Unterstützer
die Vereinigten Staaten, um auf das Schick-
sal der jungen Leute aufmerksam zu ma-
chen. „Wir wollen erreichen, dass die US-
Regierung Druck auf unsere Regierung aus-
übt, damit sie den Fall aufklärt“, sagte der
mexikanische Student Ángel Neri de la
Cruz der Zeitung „La Jornada“ in Los Ange-
les. Polizisten hatten am 26. September in
der Stadt Iguala 43 Studenten verschleppt
und sie einer kriminellen Organisation
übergeben. Diese räumte ein, die jungen
Leute getötet und verbrannt zu haben.

Köln. Der TÜV Rheinland warnt vor mögli-
chen Schadstoffen in Klassenzimmern. Bei
der Untersuchung eines Modellraums mit
zufällig ausgewählten Baustoffen, Möbeln
und Putzmitteln sei die Obergrenze eines
Richtwerts in der Luft um das bis zu 27-fa-
che überschritten worden, sagte Walter
Dormagen, zuständiger TÜV-Geschäfts-
feldleiter für Gefahrstoffe. Verantwortlich
für den Austritt von sogenannten flüchti-
gen organischen Verbindungen seien Löse-
mittel, die in Möbeln, Klebern, Farben oder
Lacken enthalten seien. Die Stoffe könnten
Kopfschmerzen, Augenbrennen und Un-
wohlsein auslösen.

VERSCHLEPPTE STUDENTEN IN MEXIKO

Eltern fordern Aufklärung

Darmstadt. Der Prozess wegen der tödli-
chen Prügelattacke auf die Offenbacher
Studentin Tugce Albayrak soll in einem Mo-
nat in Darmstadt beginnen, teilte das Land-
gericht am Dienstag mit. Der 18 Jahre alte
Sanel M. ist wegen Körperverletzung mit
Todesfolge angeklagt. Er sitzt in Untersu-
chungshaft. Sanel M. soll die Lehramtsstu-
dentin Mitte November in Offenbach nie-
dergeschlagen haben. Die junge Frau erlitt
bei dem Sturz schwerste Verletzungen und
fiel ins Koma. Knapp zwei Wochen später
wurden die lebenserhaltenden Maschinen
für Tugce abgeschaltet.

Sydney. Ein Feuerzeug beim Tanken zu
zünden, ist keine gute Idee. Zu dieser Er-
kenntnis kam ein Australier aber erst durch
Erfahrung, wie der Sender ABC am Diens-
tag berichtete. Der Mann hatte in der
Nacht auf einer Straße im Bundesstaat Vic-
toria aus einem Kanister nachgetankt. Da
er sich im Dunkeln nicht zurechtfand, ließ
er nach Polizeiangaben „jeden gesunden
Menschenverstand fahren“ und zündete
sein Feuerzeug. Sein Auto ging in Flam-
men auf, er kam mit dem Schrecken davon.

Rom. Fotograf Alberto Ghizzi Panizza muss
sich beeilen, wenn er die Tautropfen foto-
grafiert, die ihre Umgebung widerspiege-

len. „Für diese Art von Fotos ist Geduld,
Präzision und Fingerspitzengefühl unge-
mein wichtig“, sagt er: „Die Tropfen ver-

schwinden meist auch sehr schnell. Wenn
du nicht schnell genug bist, dann ist dein
Motiv manchmal einfach verdunstet.“

Wenn Grashalme Augen bekommen: Tauspiegelung am frühen Morgen – auf irgendeiner Wiese. FOTO: HGM PRESS

FO
TO

:D
PA

FO
TO

:D
PA

FO
TO

:D
PA

FO
TO

:D
PA

WARNUNG VOM TÜV

Schadstoffe in Klassenzimmern

FALL TUGCE

Prozess beginnt am 24. April

Mehr Leute www.weser-kurier.de/leute
www.bremer-nachrichten.de/leute

AUTO IN FLAMMEN

Feuerzeug beim Tanken gezündet

REDAKTION VERMISCHTES
Telefon 0421/36713265
Fax 0421 /36711018

Mail: vermischtes@weser-kurier.de

LEUTE NACHRICHTEN IN KÜRZE

Cuxhaven
Bremerhaven
Brake
Vegesack
Bremen
Wilhelmshaven

04:19 / 16:38

06:08 / 18:27
06:18 / 18:37

04:38 / 16:59
05:28 / 17:46

Bremen-Flughafen am
24.03.2015, 16 Uhr

Bundesamt für Seeschifffahrt
und Hydrographie
für den 25.03.2015

Milde Luft bestimmt das Wetter in weiten Teilen Mitteleuropas. So steigen die
Temperaturen in Deutschland und Polen gebietsweise über die 15-Grad-Marke. In
Benelux sowie im Westen und Südwesten Europas ist es dagegen recht kalt.

Im Westen und Nord-
westen überwiegen
die Wolken, und zeit-
weise regnet es.
Sonst beginnt der Tag
noch vielerorts
freundlich, vom
Schwarzwald und den
Alpen breiten sich
aber im Tagesverlauf
dichte Wolken nach
Thüringen und Sach-
sen hin aus. Dabei
fällt vereinzelt auch
etwas Regen. Die
Temperaturen steigen
auf 6 bis 18 Grad. Der
Wind weht schwach
bis mäßig und kommt
im Osten aus Ost,
sonst aus Nordwest.
An der Küste weht
der Wind teilweise
frisch bis stark.

Wählen Sie 0900 130 041 01 (0,65 EUR/Min.*) und folgen Sie den Hinweisen des
Telefonoperators oder geben Sie direkt Ihre Postleitzahl ein.
Unwetter-SMS: 10Warn-SMS für EUR 3,99 (zzgl. einmaliger Kosten für 2 Bestell-SMS).
Schicke WETTER1 und Postleitzahl an 88444 *aus demdt. Festnetz, ggf. abweichenderMobilfunktarif

DAS WETTER HEUTE IN DEUTSCHLAND DAS WETTER HEUTE IN EUROPA

BEOBACHTETES WETTER

Windrichtung und Stärke:
Lufttemperatur (°C):
Luftfeuchtigkeit (%):
Luftdruck (hPa):
Max. Temp. am 23.3. (°C):
Min. Temp. in der Nacht
zum 24.3. (°C):
Niederschlagbis7Uhr in l/qm:

N
10,4
47

1008,1
9,8

-0,3
0,0 AKTUELLE INFORMATIONEN

WETTERKONTOR-TELEFON

HOCHWASSER

Kiel

Magdeburg

Rostock

Berlin

Hamburg

Erfurt Dresden
Essen

Hannover

BREMEN

Köln
Bonn

Frankfurt

Stuttgart

München

Nürnberg

Morgen lockern die Wolken zunächst auf, später zie-
hen von Westen her neue Regenwolken heran. Die
Höchstwerte bewegen sich um 10 Grad. Am Freitag
überwiegen die Wolken, und bei maximal 9 Grad
fällt zeitweise Regen. Auch am Sonnabend setzt
sich das regnerische Wetter fort. Donnerstag Freitag Sonnabend

Aktuelle Messwerte der Bremer Luftüberwachung im Internet unter
www.bauumwelt.bremen.de sowie im Videotext in N3 auf Seite 652
Täglich mehrfach aktualisierte Wetterinformationen unter: www.weser-kurier.de
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VORHERSAGE FÜR DIE NÄCHSTEN TAGE

Raum Unterweser:
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WIND HEUTE

19°
Las Palmas

Im Osten unserer Region
zeigt sich zeitweise die Sonne,
und es bleibt trocken. Sonst
ist es meist stark bewölkt,
und gebietsweise fällt Regen.
Die Temperaturen steigen auf
8 bis 15 Grad. Der Wind weht
mäßig aus Südost, an der Ems
dreht er im Tagesverlauf auf
Nordwest.
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Augsburg
Berlin
Frankfurt
Freiburg
Dresden
Hamburg
Hannover
Helgoland
Karlsruhe
Kassel

Regenschauer 15°
wolkig 17°
wolkig 15°
Regenschauer 13°
wolkig 17°
wolkig 14°
wolkig 15°
Regenschauer 10°
wolkig 16°
wolkig 15°

Konstanz
Köln/Bonn
Leipzig
List/Sylt
München
Nürnberg
Rostock
Saarbrücken
Stuttgart
Zugspitze

Regen 14°
Regenschauer 10°
wolkig 17°
Regenschauer 9°
wolkig 15°
wolkig 17°
wolkig 13°
Regen 11°
wolkig 15°
Schneefall -3°

Amsterdam
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Brüssel
Dubrovnik
Innsbruck
Istanbul
Kopenhagen
London
Malaga
Mallorca

Moskau
Nizza
Oslo
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Venedig
Wien
Zürich

STÄDTEWETTER
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DAS WETTER HEUTE IN BREMEN UND UMZU
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SCHNEEHÖHEN (CM)

Braunlage, Wurmbg.
Brocken
Clausthal-Zellerf.
Hahnenklee
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94
0
2

St. Andreasberg
Torfhaus
Allgäuer Alpen
Bayerische Alpen

Österr. Alpen
Schweizer Alpen
Italienische Alpen
Franz. Alpen
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